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Darauf kdnnen

Sie sich verlassen.
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Univ.-Prof. Dr. Paul Sevelda
Prasident der
Osterreichischen Krebshilfe
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as Jahr 2023 war ein in jeder Hinsicht heraus-
D forderndes Jahr. Kaum schien die Pandemie mit

all ihren, auch wirtschaftlichen, Auswirkungen
Uberstanden, sahen wir uns mit einer generellen Wirt-
schaftskrise, Teuerungen und steigender Inflation kon-
frontiert. Das flhrte einerseits dazu, dass viele — auch
langjahrige — Spender:innen und Sponsoren ausfielen,
andererseits stieg der Bedarf an finanzieller Unterstt-
zung fur Krebspatient:innen, die durch die Erkrankung
und die Wirtschaftskrise in eine finanzielle Notlage
gerieten. Fur die Osterreichische Krebshilfe galt es, den
Spagat aus Einnahmenriickgangen und gestiege-
nen Soforthilfe-Fallen zu meistern. An dieser Stelle
mochte ich mich auch 6ffentlich fur diese "extra Meile"
beim gesamten Krebshilfe-Team bedanken.

Das Jahr 2023 war auch gekennzeichnet von wichtigen
gesundheitspolitischen Anliegen, die wir bei den ent-
sprechenden Stellen deponierten und die Umsetzung
beharrlich einforderten. So sehr wir die Ausweitung
der kostenlosen HPV-Impfung bis zum vollendeten 21.
Lebensjahr begriBten, so wichtig erschien uns eine
weitere Ausweitung bis zum 30. Geburtstag, um rd.
1 Million Jugendlichen im Alter von 21 bis 30 Jahren
die Mdglichkeit zu geben, sich kostenfrei gegen HPV
impfen zu lassen. Ende 2023 wurde uns versichert, dass
es eine realistische Chance der Umsetzung fur Anfang
2024 geben kdnnte. Mit Marz 2024 wurde diese Aus-
weitung angekindigt und seit 1.7.2024 ist sie effektiv.

Ein weiteres wichtiges Anliegen ist die rasche Einfuh-
rung eines organisierten "Darmkrebs-Fritherken-
nungsprogramms”. \Wir beobachten mit gro3er Sorge,
dass leider eine Art "Stillstand" eingetreten ist und
verstehen es als unsere Aufgabe, die Umsetzung be-
harrlich einzufordern. Denn an der Wichtigkeit dieses
Programms besteht kein Zweifel: Darmkrebs kann durch
gezielte Vorsorge sogar weitgehend verhindert werden
und dadurch Betroffenen und ihren Angehérigen viel
Leid und Kummer erspart bleiben.

Last but not least ein Thema in eigener Sache: Nach wie
vor muss die Finanzierung der psychoonkologischen
Betreuung von Krebspatient:innen in Osterreich haupt-
sachlich von uns, einem spendenfinanzierten, privaten
Verein, getragen werden. Hier besteht dringender Hand-
lungsbedarf. Wir fihren deshalb laufend Gesprache mit
den politisch Verantwortlichen, um unserer langjahrigen
Forderung nach "Psychoonkologie auf E-Card" ver-
starkt Nachdruck zu verleihen.

Es gibt also viel zu tun. Und ich verspreche lhnen, dass

wir uns auch weiterhin mit viel Engagement und Beharr-
lichkeit fUr krebsrelevante Verbesserungen einsetzen.
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Sorgsam.
Sparsam.
Transparent.

Doris Kiefhaber, Martina Lowe
Geschéftsfiihrung
Osterreichische Krebshilfe
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ie letzten Jahre stellten die Osterreichische
Krebshilfe vor groBe, auch finanzielle,
Herausforderungen. Waren es 2020
bis 2022 die fehlenden Einnahmen
aus (pandemiebedingt) abgesagten Charity-
Veranstaltungen, spirten wir 2023 einen allgemeinen
Spendenriickgang aufgrund der Teuerungen und
hohen Inflation. Dass wir dennoch in der Lage
waren, notwendige Aktionen umzusetzen und
Krebspatient:innen, die durch die Erkrankung in
finanzielle Not geraten sind, auch weiterhin finanziell zu
unterstltzen, verdanken wir treuen Spender:innen und
Sponsoren und dass wir fir schwierige Jahre rechtzeitig
vorgesorgt haben.

Oberste Pramisse ist und bleibt die sorgsame, sparsame
und transparente Verwendung der uns zur Verfligung
stehenden Mittel. Das ist fur viele Menschen auch

der wichtigste Grund fdr eine Spende an uns. Flr
andere liegt der Grund im Thema , Krebs" selbst, in
ihrer eigenen Betroffenheit und in dem Wissen, dass
wir Patient:innen und Angehdrige Osterreichweit
kostenlos, professionell und empathisch betreuen und
in Hartefallen auch finanzielle Soforthilfe leisten.

Viele Menschen wollen auch bewusst unseren taglichen
Einsatz fir wichtige gesundheitspolitische Themen
(Nichtraucherschutz, Wiedereingliederungsteilzeit,

Kampf gegen die Zweiklassenmedizin, Ausbau von
Palliativ- und Hospizeinrichtungen, Aufklarungsarbeit
Uber Methoden von vermeintlichen Wunderheilern
uvm.) mit ihrer Spende unterstltzen. Fir manche
Menschen ist die steuerliche Absetzbarkeit eine
zusatzliche Motivation, an die Osterreichische Krebshilfe
zu spenden.

Was auch immer der Beweggrund fur IHRE Spende sein
mag: Im Namen des gesamten Krebshilfe-Teams danken
wir Ihnen fur die Unterstitzung und garantieren lhnen,
dass wir uns der groBBen Verantwortung sehr bewusst
sind und weiterhin mit jedem Euro sorgsam, sparsam
und transparent umgehen.
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Prof. Dr. Anton Freiherr von Eiselsberg
Prof. Dr. Alexander Fraenkel

Hofrat Prof. Dr. Julius Hochenegg
Hofrat Prof. Dr. Richard Paltauf

Prim. Doz. Dr. Ludwig Teleky

Dr. Josef Winter
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Vereinsgrundlagen

Die Osterreichische Krebshilfe ist ein gemeinniitziger
Verein mit dem Ziel, durch wissenschaftliche

und 6ffentlichkeitswirksame MaBnahmen Krebs

zu bekdmpfen und Erkrankten Beratung und

Hilfe anzubieten. In diesen Bemihungen ist die
Osterreichische Krebshilfe den Grundsatzen der
Gemeinnutzigkeit und Uberparteilichkeit verpflichtet.

Die ursprtnglich im Jahr 1910 als rein wissenschaf-
tliches Gremium durch die Arzte Prof. Dr. Anton Freiherr
von Eiselsberg, Hofrat Prof. Dr. Richard Paltauf, Hofrat
Prof. Dr. Julius Hochenegg, Prof. Dr. Alexander Fraenkel,
Prim. Doz. Dr. Ludwig Teleky und Dr. Josef Winter unter
dem personlichen Protektorat des Kaisers gegriindete
Osterreichische Krebsgesellschaft, entwickelte sich zum
Krebsforschungsinstitut und ging in den Funfzigerjahren
in den Besitz der Universitat Wien Uber.

Das heute bestehende Krebsforschungsinstitut far
angewandte experimentelle Onkologie setzt diese
Tradition fort.

Der Verein selbst firmiert seit 1988 unter " Osterreichische
Krebshilfe-Krebsgesellschaft” und wird aus privaten
Spenden und Firmenspenden finanziert.

Wie sorgsam die Osterreichische Krebshilfe mit Spenden
umgeht, wird durch die jahrliche Verleihung des
Spendengiitesiegels bestatigt. Die Krebshilfe hatte
sich seit der Einfihrung freiwillig prifen lassen. Seit

der Novelle des Vereinsgesetzes 2002 ist diese Prifung
Pflicht, was von der Osterreichischen Krebshilfe sehr
begriBt wird.




Krebshilfe-Expert:innen aus den
Bereichen der Medizin, Wissenschaft,
Psychoonkologie und Medien setzen
sich im Vorstand fiir die Anliegen

der Osterreichischen Krebshilfe
ehrenamtlich ein.

Dariiber hinaus stellen anerkannte
Expert:innen aus Wissenschaft,
Forschung, Recht und Wirtschaft
unentgeltlich ihre Expertise in
den Dienst der Osterreichischen
Krebshilfe.
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Prasidium der Osterreichischen Krebshilfe

Prasident:
Univ.-Prof. Dr. Paul SEVELDA

Vizeprasident:
OA Dr. Bernd HARTMANN

Finanzreferent:
Univ.-Prof. Dr. Bernhard SCHWARZ

Sekretar:
Univ.-Doz. Dr. Ansgar WELTERMANN

Stv. Sekretarin:
Univ.-Prof.m Dr.» Erika RICHTIG

Weitere Prasidiumsmitglieder:
Univ.-Prof. " DDr. ™ Eva Katharina MASEL, MSc
Univ.-Prof. Dr. Michael MICKSCHE

Prim. Priv.-Doz. Dr. Anton PONHOLZER, F.E.B.U.

Mag.2 Karin ISAK

Vertreter:innen der Krebshilfe-Landesvereine:

- Burgenland:
Dr." Michaela KLEIN
- Karnten:
Prim. Dr. Hans J6rg NEUMANN
- Niederosterreich:
OA Mag.2 Dr." Karin HAIDER
- Oberosterreich:
Prim. Univ.-Prof. Dr. Martin BURIAN
- Salzburg:
Univ.-Doz. DDr. Anton H. GRAF
- Steiermark:
Univ.-Prof." Priv.-Doz." Dr."" Florentia PEINTINGER
- Tirol:
Univ.-Prof. Dr. Dominik WOLF
- Vorarlberg:
Delegierte/r
- Wien:
Dr." Ursula DENISON



Ein kleines, aber effizientes

Team des Osterreich-Biros
verwirklicht und koordiniert in
enger Zusammenarbeit mit allen
Gremien, den neun Landesvereinen
sowie den angeschlossenen
Beratungsstellen dsterreichweit
Kampagnen, Informationsmaterial
und Mittelaufbringung.
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Personalstand zum 31.12.2023

Geschaftsfiihrung:
Doris KIEFHABER & Mag.? Martina LOWE

Assistenz der Geschaftsfihrung:
Isabel GALLER, BSc (WU)

Buchhaltung, Rechnungswesen und Spendenkoordination:
Waltraud RIEGLER, Monika DVORACEK, Christine ARTNER



Peter Simonischek (1) mit Ehefrau
Brigitte Karner bei der Jubildumsgala
"100 Jahre Osterreichische Krebshilfe"
(2010)
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Nachruf

KREBSHILFE TRAUERT UM PETER SIMONISCHEK

Wir waren tief betroffen von der traurigen Nachricht Uber das Ableben von Peter Simonischek.

Peter Simonischek hat uns in den vergangenen Jahrzehnten immer wieder ehrenamtlich untersttzt, un-
vergessen bleibt uns auch sein Auftritt gemeinsam mit Brigitte Karner bei der Jubildumsgala

"100 Jahre Osterreichische Krebshilfe" in der Spanischen Hofreitschule.

Unsere aufrichtige Anteilnahme geht an Brigitte Karner und die S6hne Maximilian, Benedikt und Kaspar.

Ruhe in Frieden, lieber Peter Simonischek.

In tiefer Dankbarkeit,
der Vorstand und das Team der Osterreichischen Krebshilfe



Wenn Sie unsere Arbeit unterstiitzen
wollen, kontaktieren Sie uns bitte
unter 01/796 64 50 oder
service@krebshilfe.net.
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Aufgaben und Ziele

Wissenschaftliche Erkenntnisse beweisen: Das
personliche Krebsrisiko kann durch eine gesunde
Lebensfuhrung (Nichtrauchen, HPV-Impfung,
vernlinftiger Umgang mit der Sonne, wenig Alkohol,
ausreichend Bewegung, gesunde Erndhrung) drastisch
gesenkt werden! Ein besonderer Stellenwert kommt
der Friherkennung zu: Denn Krebs im Frihstadium
erkannt, erhoht die Heilungschancen bzw. kann die

Lebenszeit bei bestmdglicher Lebensqualitat verlangern.

Leider gibt es auch Krebsarten, die man bis dato nicht
frih erkennen kann. Hier ist es wichtig, auf etwaige
Symptome zu achten und diese so rasch wie moglich
einem Arzt/einer Arztin zu melden. Uber Vorsorge &
Friherkennung die Bevolkerung zu informieren, ist
seit jeher eine wichtige Aufgabe der Osterreichischen
Krebshilfe.

2023 erhielten — wie auch in den vergangenen
Jahren — Gber 30.000 Krebspatient:innen und

Angehorige kompetente und einflihlsame Beratung in
den Beratungsstellen der Osterreichische Krebshilfe.
Die Krebshilfe-Berater:innen nehmen sich immer
ausreichend Zeit, um Betroffene und Angehdrige bei
allen Fragen, Angsten und Sorgen professionell und
empathisch zu unterstitzen. Leider kam es 2023 zu
einem weiteren Anstieg von notwendiger finanzieller
Soforthilfe fur Patient:innen, die durch die Erkrankung
auch in finanzielle Not geraten sind.

Wissenschaftliche Erkenntnisse sind Basis fur standige
Weiterentwicklung von verbesserter Diagnostik und
neuen Therapiemdglichkeiten. Die Osterreichische
Krebshilfe férdert daher Projekte, Studien und
Arbeiten, deren Ergebnisse allen Menschen, die ihren
Lebensmittelpunkt in Osterreich haben, unmittelbar
zugute kommen. Lesen Sie mehr dazu ab Seite 20.


mailto:service%40krebshilfe.net?subject=

GB/23

MEINE
KREBSHILFE
L el H

Die neue Patient:innen-Plattform wird
kontinuierlich erweitert und steht
Betroffenen kostenlos zur Verfligung.
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Digitalisierung im Dienste der Patient:innen

Die Krebshilfe-Website www.krebshilfe.net, die
Social Media-Profile und die Krebshilfe-Broschiiren
bieten wichtige und gesicherte (!) Informationen fur
Patient:innen und Angehdrige.

In den letzten Jahren wurde auch das digitale
Informationsangebot um zahlreiche Webcasts
und Online-Patient:innen-Schulungen deutlich
ausgebaut.

Parallel dazu wurde das moderne Patient:innen-
Portal "Meine Krebshilfe" weiterentwickelt. Unter
www.meinekrebshilfe.net kénnen jederzeit "News”,
~Webcasts” und , Streaming-Angebote” ohne
Registrierung kostenlos abgerufen werden. Registrierte
Nutzer:innen erhalten individualisierte Informationen
zu ihrer Krebserkrankung. Das Ausspielen der
individualisierten Inhalte erfolgt derzeit nach
Regionalitat (Bundesland) und Krebserkrankung.

In weiterer Folge wird es auch die Mdglichkeit geben,
Uber diese Plattform eine Online-Sprechstunde mit
dem / der Krebshilfe-Berater:in in Inrem Bundesland
durchzufihren.

Ich & Krebs

Ich & meine Angst

Die Webcast-Serie "Ich & Krebs"
behandelt Themen wie Umgang
mit der Angst, der Familie, die
Onkologische Rehabilitation und
"Impfen fiir Krebspatient:innen".

Der 6-teilige Webcast "“Krebs und
Beruf" informiert Patient:innen
liber das Arbeitsrecht und mdgliche
Unterstltzungen.

In Kooperation zwischen Europa

" Donna, ABCSG und Osterreichischer
Krebshilfe entstanden sechs
Expert:innenvideos zu Neuigkeiten
bei der Therapie von Brustkrebs.

Alle Krebshilfe-Webcasts und Videos stehen kostenlos zum
Abruf auf dem YouTube-Kanal der Osterreichischen Krebshilfe
unter https://www.youtube.com/OsterreichischeKrebshilfe/



http://www.krebshilfe.net
http://www.meinekrebshilfe.net
https://www.youtube.com/channel/UCjvDJFOMya04Mknbic67o7A

PINK RIBBON

EINE REGISTRIERTE MARKE
DER OSTERREICHISCHEN KREBSHILFE

Patient:innen und Expert:innen beim ersten
Krebskongress im Osterreichischen Parlament
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Kongresse & Online-Angebote

Der 1. Brust- und Unterleibskrebskongress
im Osterreichischen Parlament

Am 8.3.2023 — dem internationalen Frauentag

— luden die Zweite Nationalratsprasidentin und
langjahrige Pink Ribbon Botschafterin Doris Bures

und die Osterreichische Krebshilfe zum ,, 1. Brust-

und Unterleibskrebskongress” in das Osterreichische
Parlament. 250 Frauen (und ein Mann) nahmen

teil und saBen auf den Platzen, die sonst den NR-
Abgeordneten vorbehalten sind. Die 14 ehrenamtlichen
Expert:innen aus unterschiedlichen Fachrichtungen
nahmen auf den Regierungsbanken Platz. Die
Patient:innen konnten einen Tag lang alles fragen, was
ihnen am Herzen liegt. Die Expert:innen nahmen sich
viel Zeit und beantworteten die Fragen. So entstand

— wie gewlinscht — ein berlhrender DIALOG AUF
AUGENHOHE — in einem einzigartigen Rahmen:

dem neu renovierten Osterreichischen Parlament.

Die Osterreichische Krebshilfe tiberreichte Bures ein
"Ribbon™", das zuvor von allen Patient:innen und
Expert:innen signiert wurde - zum Dank an diesen
unvergesslichen Tag.

Spezielle Angebote fiir mannliche Krebspatienten

Die Osterreichische Krebshilfe ladt Manner mit der
Diagnose Krebs zum monatlichen virtuellen Treffen
inihr ,HERRENZIMMER". Der Austausch und die
gegenseitige Unterstltzung der Teilnehmer unter

der bewdhrten Betreuung von Krebshilfe-Fachleuten
stehen dabei im Mittelpunkt des Herrenabends. Im Jahr
2023 fanden10 Online-Herrenabende statt.

Anmeldungen flr das monatlich stattfindende "Herrenzimmer" unter
herrenzimmer@krebshilfe.net.

Podcast "Hautfit in den Sommer"

In Zusammenarbeit mit der Aktion

"Meine Hautgesundheit" entstand der
PODCAST "Hautfit in den Sommer".

In 6 kompakten Folgen wird darin o
Uber allerlei spannende Fragen rund um die Themen
Sonnenschutz, Hautkrebs-Pravention, Diagnose und
moderne Hautkrebs-Therapien informiert.

Uberall, wo es Podcasts gibt!

HAUTEFR
SOMMER
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Die Krebshilfe-Broschiiren
"Darmkrebsvorsorge" und "Darmkrebs" finden
Sie zum kostenlosen Download unter
www.krebshilfe.net und www.dontwait.at

"Don't wait" - Die Aktion der Krebshilfe
und der OGGH ist DAS Markenzeichen fiir
Darmkrebsvorsorge in Osterreich. Weitere

Informationen unter www.dontwait.at

OSTERREICHISCHE KREBSHILFE
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Aktionen 2023

"Don't wait" — Warten Sie nicht!

Seit Uiber 20 Jahren appellieren die Osterreichische
Krebshilfe und die Osterreichische Gesellschaft fir Gast-
roenterologie und Hepatologie (OGGH) an Osterreichs
Frauen und Manner, die Moglichkeit einer effektiven
Darmkrebsvorsorge wahrzunehmen. Mit dem Slogan
"Don’t wait — Warten Sie nicht" wollte die Krebshilfe
auch 2023 der Bevolkerung deutlich machen, dass eine
rechtzeitige und effektive Darmkrebsvorsorge Leid ver-
meiden und Leben retten kann.

Forderung nach einem organisierten
Darmkrebs-Friilherkennungsprogramm

Gleichzeitig richtete sich der Krebshilfe-Slogan "Warten
Sie nicht" auch an die gesundheitspolitisch Verantwort-
lichen, das geplante Darmkrebs-Friherkennungspro-
gramm raschest umzusetzen.

Neue Empfehlungen zur Darmkrebsvorsorge
Aufgrund der Evidenzgrundlage und der Empfehlungen
des Nationalen Screening-Komitees auf Krebserkran-
kungen aktualisierten OGGH und Krebshilfe Anfang
2023 die Empfehlungen zur Darmkrebsvorsorge:

dont
wait

* Koloskopie (Darmspiegelung) ab 45 (statt wie bisher
ab 50) alle 10 Jahre
oder

e FIT-Stuhltest ab 45 zumindest alle 2 Jahre

Die neue Broschiire ,Darmkrebsvorsorge” enthalt
die aktualisierten Empfehlungen und eine Auflistung
aller Spitalsabteilungen/Ordinationen, die

mit dem "Qualitatszertifikat Darmkrebs- 9
vorsorge "ausgezeichnet sind und auch die

"sanfte" (schmerzfreie) Koloskopie anbieten.

Die 2021 gegrindete geschlossene Facebook-
Gruppe "Darmkrebs Osterreich”, die von der Krebs-
hilfe administriert wird, wurde 2023 zunehmend fre-
guentiert. Sie ermdglicht einen Austausch unter Betrof-
fenen und Fragen an die Krebshilfe. Die Gruppe ist eine
Erganzung zum Angebot von persénlichen Beratungs-
gesprache in einer der Gber 60 Krebshilfe-Beratungs-
stellen in ganz Osterreich.
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http://www.dontwait.at
http://geschlossene Facebook-Gruppe "Darmkrebs Österreich"
http://geschlossene Facebook-Gruppe "Darmkrebs Österreich"
http://www.sonneohnereue.at.

HIVIMEFURG GEGEN KRERS

Die Broschire "HPV-Impfung gegen Krebs"
wurde 2023 mehrfach aktualisiert und
nachgedruckt. Sie steht dsterreichweit zur
kostenlosen Bestellung oder zum Download
unter https://www.krebshilfe.net/

zur Verfligung.
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Aktionen 2023

Impfung gegen HPV

Mit 1.2.2023 wurde das kostenfreie HPV-Impfpro-
gramm fUr Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten
21. Lebensjahr erweitert. Die Krebshilfe begrifBte diese
MaBnahme als Meilenstein, forderte jedoch weitere
MaBnahmen, um jene Durchimpfungsrate (90 %) bis
2030 zu erreichen, zu der sich Osterreich gegentiber
der WHO auch verpflichtet hat. Vor allem mahnte die
Krebshilfe einen nationalen Schulterschluss von Bund,
Landern, Arzte- und Apothekerkammer, Schulen etc.
ein, um der Bevolkerung ein moglichst einheitliches
HPV-Impfangebot zu bieten (und nicht unterschiedliche
Impfangebote pro Bundesland). In die Neuauflage der
HPV-Broschiire inkludierte die Krebshilfe deshalb die
von ihr erarbeitete Ubersicht tber die Impfangebote in
jedem Bundesland.

Social-Media-Kampagne
Wenn es um Wirksamkeit und Sicherheit der

HPV-Impfung geht, liefern Fakten und Daten die
wissenschaftliche Evidenz FUR eine EINDEUTIGE

Empfehlung der HPV-Impfung. Aber was kann fir Eltern
und Erziehungsberechtigte — die vielleicht noch zégern
— Uberzeugender sein, als wenn onkologisch tatige
Arzt:innen nicht nur eine Impfempfehlung aussprechen,
sondern ihre eigenen Kinder, Enkeln, Neffen und
Nichten gegen HPV impfen. Die Krebshilfe startete
daher 2023 eine breite Social Media-Aktion.

Informationen zur HPV-Social-Media-Kampagne
und den teilnehmenden Arzt:innen finden Sie auf
www.unterleibskrebs-oesterreich.at



http://www.unterleibskrebs-oesterreich.at
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Die Krebshilfe-Broschiiren "Eierstockkrebs”
und "Gynakologische Krebserkrankungen”
stehen der Bevélkerung Gsterreichweit
kostenlos zur Verfigung.

"Unterleibskrebs Osterreich" —

Die Aktion der Osterreichischen Krebshilfe
und der Arbeitsgemeinschaft fiir
gynakologische Onkologie (AGO) ist

DAS Markenzeichen fir Unterleibskrebs
in Osterreich.

Mehr Informationen finden Sie auf
www.unterleibskrebs-oesterreich.at
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Aktionen 2023

Eierstockkrebs, Gebarmutterkorperkrebs, Gebarmutterhalskrebs,
Schamlippen- und Scheidenkrebs, Sarkome der Gebarmutter,
Keimzelltumor und Keimstrangtumor werden unter dem Begriff
"Unterleibskrebs" zusammengefalt.

Mit der Etablierung des Eierstockkrebs-Welttages (8.5.),
des Welttages der gynakologischen Onkologie (20.9.)
und des Welttages zur Eliminierung von Gebarmutter-
halskrebs (17.11.) erhielt das Thema »Unterleibskrebs«
weltweite Aufmerksamkeit. Die Krebshilfe nahm dies
auch 2023 zum Anlass, um zur Vorsorge aufzurufen
und Betroffene Uber Hilfsangebote zu informieren.

Aufgrund der Komplexitat dieser Krebserkrankung pra-
sentierten Krebshilfe und AGO-Austria zum Welt-
Eierstockkrebstag am 8.5.2023 die erste Info-Broschure
speziell fur Eierstockkrebspatientinnen. Die Broschire
wurde von Osterreichweiten AGO-Expert:innen in
bewahrter Zusammenarbeit mit der Krebshilfe

erstellt und herausgegeben.

UNTERLEIBSKREBS
GSTERREICH

Eine Initiative der AGD und

der Osterreichischen Krebshilfe

Am diesjahrigen WHO-Welttag zur Eliminierung von
Gebarmutterhalskrebs (17.11.2023) wurde das Ars
Electronica von Krebshilfe und
AGO in Petrol beleuchtet, um H&E&s
auf die Wichtigkeit der HPV-
Impfung und auf die notwen-
dige Erhéhung der Durch-
impfungsrate hinzuweisen.

Fotocredit: Hoflehner; v.l.n.r.: Univ.-Prof. Dr. Lukas HEFLER, (AGO Austria, Initiator der “Petrol
Ribbon Aktion"), Assoz.-Prof. Dr. Christoph GRIMM (Président der AGO Austria), Maria SAUER
(GF Krebshilfe 00), Univ.-Prof. Dr. Paul SEVELDA (Krebshilfe-Prasident), NR.-Abg. Prim.

Dr. Werner SAXINGER (Vertreter Land 00 und Vorstandsmitglied Krebshilfe 00)

(Frauen mit Unterleibskrebs erhalten
wahrend ihres Aufenthalts in einem
zertifizierten gynakologischem Zentrum
griine Socken — gestrickt mit Liebe,
positiven Gedanken und ehrenamtlich
von ,unbekannten” Frauen) fast 1.000
Paar griine Socken, die an Patientinnen
weitergegeben werden konnten.
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Der Publikumsliebling und "Bergdoktor"”
Hans Sigl stellte sich ehrenamtlich als
Testimonial und fiir das Titelbild der
Broschire "Aus Liebe zum Leben.
Krebsvorsorge fir Manner" zur
Verfligung.

"Loose Tie" —

Die Aktion der Osterreichischen Krebshilfe,
der Osterreichischen Gesellschaft fiir
Urologie und des Berufsverbandes der
Urologen ist DAS Markenzeichen fir
Prostatavorsorge in Osterreich.

0 Mehr Informationen
finden Sie auf www.loosetie.at oder
besuchen Sie uns auf

I@I https://www.facebook.com/LooseTie.at
www.instagram.com/loosetie krebshilfe

OSTERREICHISCHE KREBSHILFE
SEIT 1910

Aktionen 2023

Seit der ersten Loose Tie-Aktion im Jahr 2015 ist die
Zahl der jahrlichen Prostatakrebs-Diagnosen von 5.019
(2015) auf 7.000 (2022) gestiegen. Die Krebshilfe fuhrt
dies darauf zurtick, dass mehr Manner — nicht zuletzt
durch die "Loose Tie"-Aktion — an die Prostatavorsorge
"erinnert" werden und diese auch wahrnehmen.

Auch 2023 stellten sich prominente Personlichkeiten
vor die Kamera von Sabine Hauswirth und erweiterten
die Reihe der Loose Tie-Testimonials. Unter
www.loosetie.at/kommunity sowie auf Fa-

cebook & Instagram finden Sie alle Portraits.

Da die Prostatakrebs-Friherkennung ab 45 ein Pflicht-
termin sein sollte, betraf dies 2023 alle Manner des
Geburtsjahres 1978. In dem aktu-

an alle Manner dieses Jahrgangs, 1978
zur Prostatavorsorge zu gehen.

ellen Spot appelliert die Krebshilfe
Hier geht es zum Spot: https://youtu.be/IS-DFxCyeeY

Im Mannergesundheitsmonat No-
vember veranstaltete die Krebs-
hilfe am 16.11.2023 gemeinsam
mit der Osterreichischen Ge-
sellschaft fir Urologie und dem
Berufsverband Osterreichischer
Urologie den ersten Online-Dialog fur Prostatakrebs-Pa-
tienten. Top-Expert:innen hielten Kurzvortrage und
standen im Anschluss fur Fragen zur Verfigung.

Unter dem Motto: , Bewusstsein schaffen und Angst
nehmen” lud die Krebshilfe am 18.12.23 zur unge-
wohnlichen OP-Challenge ins Wiener AKH: Die mit pra-
zisen Schnitten vom Profi-Koch filetierte Orange wurde
mit Hilfe des modernen roboter-assistierten Operations-
systems wieder zusammengesetzt und damit aufgezeigt,
mit welcher Prazision Operateur:innen unter Einsatz

von Hightech-Medizin heute arbeiten und damit einen
maoglichst schonenden Eingriff ermdglichen.

Mehr Informationen dazu unter https://www.loosetie.at/aktuelles/artikel/
healthy-boy-band-meets-roboter-assistiertes-operationssystem
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Die Vorsorge-Broschiire "Sonne ohne Reue"”
und die Patient:innen-Broschiire "Hautkrebs"

sind kostenlos bei der Krebshilfe erhaltlich.

"Sonne ohne Reue" — Die Aktion der
Osterreichischen Krebshilfe und der Oster-
reichischen Gesellschaft fir Dermatologie

und Venerologie ist DAS Markenzeichen fir
Hautkrebsvorsorge in Osterreich.

Mehr Informationen finden Sie auf
www.sonneohnereue.at
Besuchen Sie uns uns auch auf Facebook

rj www.facebook.com/SonneOhneReue
()

rj www.instagram.com/SonneohneReue

OSTERREICHISCHE KREBSHILFE
SEIT 1910

Aktionen 2023

Seit 1988 informiert die Osterreichische Krebshilfe
gemeinsam mit der Osterreichischen Gesellschaft fiir
Dermatologie und Venerologie unter dem Titel , Sonne
ohne Reue” Uber Hautkrebs-Vorsorge und Melanom-
Friherkennung. Die Aktion ist mittlerweile die alteste
Kampagne der Krebshilfe und als Markenzeichen fiir
den verniinftigen Umgang mit der Sonne und fiir
Hautkrebsvorsorge etabliert.

Die Osterreichische Krebshilfe und die Osterreichische
Gesellschaft fir Dermatologie und Venerologie setzten
bei der Jubildumskampagne auf Alterprobtes und auf
Neues. Zentrales Informations-Element war auch 2023
die neu aufgelegte

. Sie bietet umfangreiche Informationen
zum Thema Hautkrebsvorsorge und ist kostenlos
in allen Apotheken, bei Dermatolog:innen und der
Krebshilfe erhaltlich. Die

bildete auch heuer wieder einen

Schwerpunkt.

Um die Einzigartigkeit jeder Haut zu unterstreichen und
das Informationsservice der Krebshilfe noch weiter zu
digitalisieren, haben Krebshilfe und Dermatolog:innen
2023 den interaktiven Hauttypentest entwickelt.

Mit der Beantwortung von 10 Fragen zu Haut- und
Haarfarbe sowie zum Verhalten der Haut in der Sonne
erhalten Interessierte unter www.sonneohnereue.at
ihren individuellen Haut-Typ und die Moglichkeit, ihren
personlichen Haut-Typ-Avatar zu erstellen und damit
auch in den sozialen Medien ein wichtiges Zeichen zum
gesunden Umgang mit der Sonne zu setzen.

Im Jubildumsjahr 35 Jahre Sonne ohne Reue wurde
das 4. Buch aus der Serie "Mutmacher:innen" dem
Hautkrebs gewidmet. Mehr dazu auf Seite 25.

15


http://www.sonneohnereue.at
http://www.sonneohnereue.at

Der Krebshilfe-Ratgeber zum Rauchstopp und
flr ein rauchfreies Leben ist kostenlos bei der
Krebshilfe erhaltlich.

"Dont smoke" — Die Aktion der
Osterreichischen Krebshilfe ist
DAS Markenzeichen fur "Nichtrauchen"”.

Mehr Informationen finden Sie auf
www.dontsmoke.at Besuchen Sie

0 uns auch auf Facebook unter:
www.facebook.com/dontsmoke.at

OSTERREICHISCHE KREBSHILFE
SEIT 1910

Aktionen 2023

Don't smoke
Weltnichtrauchertag 31.5.

Alternativprodukte wie E-Zigaretten oder Nikotin-Beutel
erfreuen sich steigender Beliebtheit — vor allem bei der
Jugend. Anlasslich des Weltnichtraucher:innen-
Tages 2023 forderte die Krebshilfe einen besseren
Schutz von Kindern und Jugendlichen vor diesen
Alternativprodukten, die allesamt zu einem Ein-
stieg in die Abhangigkeit fuhren.

Der Trend zu alternativen Nikotin-Produkten ist auch
in Osterreich angekommen. E-Zigaretten (E-Vapes)
zum Dampfen oder Nikotin-Beutel werden als
~gesunde” Alternative zur Zigarette verkauft. Unter
dem Stichwort , Tobacco harm reduction” wird die
Schadensbegrenzung durch den fehlenden Tabak
gepriesen. Doch auch wenn das Krebsrisiko bei diesen
Produkten um ein Vielfaches geringer ist als bei
herkdbmmlichen Zigaretten, entstehen beispielsweise
beim Verdampfen der Liquids in den E-Zigaretten
krebserregende Substanzen wie Formaldehyd und
Acetaldehyd. Die bunte Gestaltung dieser E-Vapes —
sie sehen aus wie farbenprachtige Leuchtstifte — und

i
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¥4, smoke

reizvolle Geschmacker wie Erdbeere, Kiwi oder Melone
machen die Einweg-E-Zigaretten schon fir Kinder
interessant. Auch bei den immer beliebter werdenden
Snus, den Nikotinbeutel, locken bunte Verpackungen,
Aromen wie Himbeere, Minze oder Lavendel und
angepriesene Wirkungen wie Leistungssteigerung bei
Sport und beim Lernen vor allem Jugendliche an. Doch
auch Snus sind alles andere als harmlos. Sie fhren
aufgrund ihres Nikotingehalts rasch in die Abhdngigkeit.

Die Krebshilfe kritisierte in ihrer Aussendung, dass
mit diesen vermeintlich harmlosen Nikotin- oder
Alternativprodukten die Tabakindustrie vor allem
junge Konsument:innen anspricht, einen neuen
Markt schafft aber Kinder extrem geféahrdet.

Anmerkung durch die Krebshilfe:

In Osterreich ist der gewerbliche Verkauf von rauchfreiem Tabak
laut Tabakgesetz an Unter-18-Jahrige zwar verboten, viele dieser
Produkte sind aber Gber das Internet erhaltlich. Der Konsum

von alternativen Nikotin-Produkten ist fiir Unter-18-Jahrige
nicht ausdricklich verboten und fallt auch nicht unter das
Suchtmittelgesetz.
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Die Zweite NR-Prasidentin Doris Bures
mit Krebshilfe-Prasident Univ.-Prof,

Dr. Paul Sevelda und Krebshilfe-
Geschaftsfiihrerin Doris Kiefhaber

Besuchen Sie uns gerne auch auf:
https://www.facebook.com/pinkribbon.oesterreich/
https://www.instagram.com/pinkribbonoesterreich/

OB
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Aktionen 2023

21 Jahre Pink Ribbon in Osterreich

Die Pink Ribbon Aktion hat maBgeblich dazu beigetra-
gen, das Bewusstsein fur die Wichtigkeit der Mammo-
grafie zu erhdhen, Brustkrebs zu enttabuisieren und Be-
troffenen rasch und unbdirokratisch helfen zu kénnen.

Emotionaler Auftakt am 26.9.2023 im Parlament
Auf Einladung von Doris Bures und der Krebshilfe
versammelten sich Unterstltzer:innen, Patient:innen,
Arzt:innen und Medien zum Pink Ribbon Auftakt 2023
im Nationalratssaal. Um zu verdeutlichen, mit welchen
Sorgen und Noéten viele Patient:innen konfrontiert sind,
verlasen die Pink Ribbon Botschafterinnen Uschi Pottler-
Fellner, Birgit Fenderl, Daniela Schimke, Johanna Setzer
und Linda Zajer anonymisierte Soforthilfe-Falle.

Fotos: Stefan Diesner

R PINK RIBBON

€ 100.000 Euro Brustkrebs-Forschungspreis

Einen besonderen Hohepunkt stellte die Verleihung des
mit 100.000 Euro bis dato héchst dotierten Brustkrebs-
Forschungsférderungspreises
der Krebshilfe durch Vertre-
ter:innen des Krebshilfe-
Prasidiums an den Preistrager
Univ.-Prof. Dr. Sandro Keller
(Universitat Graz) dar. Mehr
dazu auf Seite 21.

Beeindruckendes Spendenergebnis

Die Spenden aus der Pink Ribbon-Aktion 2023 — dem 21.
Jahr von Pink Ribbon in Osterreich — waren mit

€ 804.866,15 ein Rekordergebnis. Die Osterreichische
Krebshilfe dankt allen ,alten” N

und , neuen” Partnern flr das
berlihrende Zeichen der Soli-
daritat und das herausragende
Engagement. Nahere Informa-
tionen dazu finden Sie unter
www.pinkribbon.at
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Eine Auflistung aller Krebshilfe-

Beratungsstellen in ganz Osterreich
finden Sie unter www.krebshilfe.net

2
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Beratung und Hilfe fdr Erkrankte und Angehorige

In den 63 Beratungsstellen der Osterreichischen
Krebshilfe wird professionelle und individuelle
Hilfe angeboten. Kostenlos und anonym werden
Patient:innen und Angehdorige psychoonkologisch
betreut, begleitend zu ihrer arztlichen Betreuung
beraten und informiert. Diese Unterstitzung erleichtert
den Umgang mit der Krankheit und der veranderten
Lebenssituation.

e Psychoonkologische Beratung/Begleitung

e Krisenintervention

e Medizinische Beratung

e Sozial- und arbeitsrechtliche Beratung

e Erndhrungsberatung

e Mama/Papa hat Krebs (Beratung und Begleitung fiir
Kinder von an Krebs erkrankten Muttern/Vatern)

e Spezielle Online-Angebote & Webcasts wie z.B.
"Herrenzimmer", "Meta Madels", etc.

e Finanzielle Soforthilfe fir Patient:innen, die
durch die Erkrankung in finanzielle Not geraten sind

¢ Unternehmen Leben (Coaching fir Unternehmen)

FUr an Krebs erkrankte Menschen ist der Weg zum
Beratungszentrum oft beschwerlich: Deshalb war es
ein erklartes Ziel der Krebshilfe, das Beratungsnetz
kontinuierlich auszubauen, damit Krebspatient:innen
in ganz Osterreich moglichst kurze Anfahrtswege
haben. In den letzten Jahren konnte die Anzahl der
Beratungsstellen von urspriglich 23 auf 63 erhoht
werden. Weiters mussen alle Vorkehrungen getroffen
werden, um den steigenden Bedarf an finanzieller
Soforthilfe decken zu kénnen.

Parallel dazu wird an dem weiteren Ausbau des
Patient:innen-Portals "Meine Krebshilfe" und weiteren
Webcasts und Online-Angeboten gearbeitet.
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Wenn Sie die finanzielle
Soforthilfe unterstiitzen
wollen, kontaktieren Sie uns
bitte unter 01/796 64 50 oder
service@krebshilfe.net

OSTERREICHISCHE KREBSHILFE
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Finanzielle Soforthilfe flir Patient:innen

Aufgrund zweckgewidmeter Spenden von
Privatpersonen und Firmen ist die Krebshilfe in der
Lage, neben der Beratung von Krebspatient:innen
und Angehérigen auch finanzielle Unterstitzung
anzubieten, wenn Patient:innen durch die
Krebserkrankung in finanzielle Not geraten sind.

Der Fonds wurde geschaffen, weil viele Patient:innen
durch die Erkrankung zunehmend finanzielle Probleme
bekamen. Dieser Trend wurde leider durch die
Pandemie noch verstarkt. Viele Betroffene verloren
unverschuldet den Arbeitsplatz oder konnten
krankheitsbezogene Kosten wie Rezeptgebihren,
Spitalsselbstbehalte, etc. nicht finanzieren. Die
Uberpriifung der Unterlagen erfolgt medizinisch und
sozialrechtlich im ,8-Augen-Prinzip” innerhalb von
14 Tagen ab Erhalt des Antrages und der Unterlagen.
Die Antragsteller:innen erteilen das Einverstandnis,
dass die vorgelegten Unterlagen durch die Krebshilfe
Uberpruft werden dirfen. Die Krebshilfe verpflichtet
sich, die Daten nicht an Dritte weiterzugeben (gem.
Datenschutzgrundverordnung).

Carina, 43 Jahre (Name von Krebshilfe geandert),
verheiratet und Mutter einer 12-jahrigen Tochter.

Im Sommer bemerkte Carina Zwischenblutungen.

Die Gewichtsabnahme fiihrte sie auf Stress zurdck.
Dennoch vereinbarte sie einen Termin bei ihrem
Gyndkologen. Leider wurde Eierstockkrebs diagnostiziert
mit Metastasen u.a. in der Milz und Gebdrmutter.

Der Schock saB tief. Der behandelnde Arzt empfahl
Carina, sich an eine Krebshilfe-Beratungsstelle zu
wenden, was sie auch tat. Seither werden Carina, ihr
Lebensgefahrte und ihre Tochter bei allen Fragen und
der ,Hochschaubahn” an verstandlichen Gefiihlen

und Angsten von der Krebshilfe beraten, begleitet

und betreut. Carina wurde leider auch im Zuge der
Pandemie gekindigt, ein neuer Job scheint angesichts
ihrer Erkrankung in weiter Ferne. Dank der Spenden
der Pink Ribbon Partner kann die Krebshilfe Carina auch
finanziell unterstiitzen. Sie erhielt insgesamt € 1.350
zum teilweisen Ausgleich der EinkommenseinbuBBen, der
krankheitsbezogenen Kosten und des Selbstbehalts fir
den Spitalsaufenthalt.
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Bei Frau Mag.? Helga Bauer-Liebmann
(1959-2001) wurde 1998 ein
inflammatorisches Mammakarzinom
diagnostiziert. Sie war die erste Patientin
in Osterreich, die adjuvant mit Herceptin
erfolgreich behandelt wurde.

Der neuerliche Ausbruch der Krankheit
konnte leider dennoch nicht verhindert
werden. Wahrend der Therapien

war Frau Mag.? Bauer-Liebmann
unaufhorlich bestrebt, fiir ihre Familie
und vor allem fir ihre beiden Kinder
da zu sein, sowie ihr Umfeld mit ihrer
Krankheit nicht zu belasten.

Aus Dankbarkeit und um

die Verstorbene in liebevoller
Erinnerung zu behalten, ist es ihren
Familienangehdrigen ein Anliegen,
mit dem Mag. Helga Bauer-Liebmann-
Stipendium einen Beitrag zur
Brustkrebsforschung zu leisten.

OSTERREICHISCHE KREBSHILFE
SEIT 1910

Forderung der Forschung

Die Osterreichische Krebshilfe vergibt seit 2010 das Mag.? Helga Bauer-Liebmann Stipendium in Héhe von

€ 1.000 p.a. zur Unterstltzung der Teilnahme an Kongressen mit dem Schwerpunktthema Mammakarzinom.

Das Mag.? Helga Bauer-Liebmann Stipendium soll jungen Mediziner:innen die Teilnahme an Tagungen,
welche der Fortbildung und des medizinischen Erfahrungsaustausches zum Thema Mammakarzinom dienen,
ermoglichen.

Der Zweck ist die wissenschaftliche und praktische Fortbildung auf dem Gebiet des Mammakarzinoms. Die
Stipendiaten sollen Mediziner:innen und Forscher:innen bis zum 40. Lebensjahr sein, die sich mit diesem
speziellen Fachgebiet auseinandersetzen. Der maximale jahrliche Auszahlungsbetrag des Stipendiums sind
€ 1.000, wobei auch eine geteilte Vergabe mdglich ist. Der Gesamtbetrag des zur Verfligung stehenden
Stipendiums mit einer Laufzeit von zehn Jahren belduft sich auf € 10.000 und wurde 2019 mit weiteren

€ 10.000 Dank der ,Jazz against Cancer” Charity anlasslich des Geburtstages von Otto Bauer aufgefullt.
Vielen Dank!

Die Osterreichische Krebshilfe erhielt 2023 leider keine Einreichungen. Dies wurde zum Anlass
genommen, um die Ausschreibungsbedingungen ab 2024 zu erweitern.
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Univ.-Prof. Dr. Sandro KELLER
MedUni Graz

Preistrager des Brustkrebs-
Forschungsférderungspreises 2023
der Osterreichischen Krebshilfe
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Forderung der Forschung

Der Vorstand der Osterreichischen Krebshilfe hatte 2023 dank zweckgewidmeter Zuwendungen
beschlossen, einen Brustkrebs-Forschungsforderungspreis in der Hohe von 100.000 Euro auszuschreiben.

Eine Gutachter:innenkommission der Krebshilfe bestimmte in einem Auswahlverfahren, dass der
Forschungsférderungspreis Univ.-Prof. Dr. Sandro Keller (MedUni Graz) zuerkannt wird. Das Forschungsprojekt
. Towards Precision Diagnostics of HER2 for Personalized Immunotherapies” hatte sich gegen zahlreiche
Einsendungen durchgesetzt. Ziel ist, Frauen mit HER2-positivem Brustkrebs durch eine Prazisionsuntersuchung des
Tumorgewebes eine personalisierte, d.h. auf ihren Tumor abgestimmte Immuntherapie anbieten zu kénnen. Die
feierliche Verleihung des Preises erfolgte am 29.9.2023 im Rahmen der "Pink Ribbon 2023-Auftaktveranstaltung”
im Osterreichischen Parlament, zu der Doris Bures und die Krebshilfe geladen hatten.

In seiner Laudatio wies Krebshilfe-Vorstand Univ.-Doz. Dr. Ansgar Weltermann darauf hin,
dass es zwar bereits verschiedene Medikamente gibt, die speziell darauf abzielen, die Wirkung
von HER2 zu blockieren und das Wachstum der Krebszellen zu verlangsamen oder zu stoppen.
Aber leider sei nicht bekannt, welches Medikament oder welche Medikamentenkombination
flr die einzelne Brustkrebspatientin die effektivste Therapie darstellt. ,,Das Projekt von Sandro
Keller wird hoffentlich einen nachsten Meilenstein setzen,” so Weltermann.

B Univ.-Prof. Dr. Sandro Keller bedankte sich bei der Osterreichischen Krebshilfe und
betonte, dass er und sein Team dieses Projekt ohne den Forschungsférderungspreis nicht
in Angriff nehmen kénnten. Keller dankte seinem Team, vor allem seiner Mitarbeiterin
: Lena Bauernhofer, die die Grundlagen fur das Forschungsprojekt gelegt hatte, welches

\ % nun dank des Forschungsférderungspreises der Krebshilfe auch umgesetzt werden kann.

| Weitere Informationen zum Forschungsprojekt finden Sie unter https://www.krebshilfe.net/forschung/brustkrebs-forschungspreis-2023
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Der Osterreichische Krebsreport:

Eine Initiative der Osterreichischen
Gesellschaft fiir Himatologie & Medizinische
Onkologie (0eGHO)

und der Osterreichischen Krebshilfe

Alle Informationen dazu finden Sie auf
www.krebsreport.at

Folgen Sie uns gerne auch auf
https://www.facebook.com/Krebsreport

OSTERREICHISCHE KREBSHILFE
SEIT 1910

2. Osterreichischer Krebsreport

Mit dem Osterreichischen Krebsreport 2022 boten die
Osterreichische Gesellschaft fir Hamatologie & Medi-
zinische Onkologie (OeGHO) und die Osterreichische
Krebshilfe wieder einen umfassenden Uberblick tber
epidemiologische Daten und Fortschritte in der Friher-
kennung, Forschung und Versorgung von Krebspati-
ent:innen.

Denn um Innovationen zu bewerten und versorgungs-
relevanten Strukturen im Interesse der Patient:innen
weiterzuentwickeln, braucht es eine objektive Grund-
lage. Um diese fundierte und referenzierbare Basis zu
schaffen, wurden wieder die Statistik Austria und die
Gesundheit Osterreich (GOG) als strategische Partner
eingeladen. Zusatzlich brachten onkologische Fachge-
sellschaften ihre wissenschaftliche Expertise ein.
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OeGHO und Krebshilfe war und ist es wichtig, finanziell
absolut unabhangig zu agieren. Der Krebsreport ist

komplett werbefrei. Die notwendigen Kosten wurden
zu gleichen Teilen von OeGHO und Krebshilfe getragen.

Der Osterreichische Krebsreport erscheint jahrlich
zum Weltkrebstag am 4. Februar.

Der Osterreichische Krebsreport 2022 wurde am
24.1.2023 im Rahmen einer Pressekonferenz pra-
sentiert.

Foto v.l.n.r.: Univ.-Doz. Dr. Ansgar Weltermann (Krebshilfe-
Vorstand), Dr. Monika Hackl (Statistk Austria), Univ.-Prof.

Dr. Wolfgang Hilbe (0eGHO-Prasident), Univ.-Prof. Dr. Paul Sevelda
(Krebshilfe-Prasident), Univ.-Prof. Dr. Armin Gerger (wissenschaftl.
Leiter Krebsreport)
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krebs:hilfe!

Iliebs:hilfe!

Mit der Herausgabe der Zeitschrift
krebs:hilfe! trégt die Krebshilfe zur

Fort- und Weiterbildung von onkologisch
tatigen Arzt:innen bei.

OSTERREICHISCHE KREBSHILFE
SEIT 1910

krebs:hilfe!

.krebs:hilfe!”: Fort- und Weiterbildung fiir in
der Versorgung von Krebspatient:innen tatige
Fachkrafte

Die Krebshilfe hat es sich zur Aufgabe gemacht, zur
onkologischen Fort- und Weiterbildung von Arzt:innen
beizutragen. Die krebs:hilfe! ist eine der filhrenden
Fachzeitschriften fir onkologische Themen in
Osterreich. Die groBe Starke liegt in der gemeinsamen
Herausgeberschaft von Osterreichischer Krebshilfe,
Austrian Breast & Colorectal Cancer Study Group
(ABCSG) und der Initiative Leben mit Krebs.

Die Zeitschrift liefert einen wesentlichen Beitrag

zur Optimierung der Versorgung onkologischer

Patient:innen in Osterreich durch:

e \ermittlung wichtiger wissenschaftlicher Erkenntnisse
und der Bedeutung von Studien

e Praxisgerechte Aufbereitung aktueller Therapie-
standards und relevanter Fragestellungen der in
der Versorgung von Krebspatient:innen tatigen
Fachkrafte

Wissenschaftliche Chefredaktion:

Assoz. Prof.in Priv.-Doz.in Dr.in Marija BALIC, MBA
Assoz. Prof. Priv.-Doz. Dr. Rupert BARTSCH
Univ.-Prof. Dr. Michael GNANT

Assoz. Prof. Priv.-Doz. Dr. Christoph GRIMM

Ao. Univ.-Prof.in Dr.in Gabriela KORNEK
Univ.-Prof. Dr. Paul SEVELDA

2023 erschienen 6 Ausgaben der krebs:hilfel.

flrebschilfe! -

Urologische
Tumoren —

diese Themen i »
., bewegen H “= Komplexes
™ i Mammakarzinom
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In Zusammenarbeit mit ehren-

amtlichen medizinischen | nfOrmatl O nSb rOSCh U re ﬂ

Expert:innen wurden 2023

14 Vorsorge- und Patient:innen- fur Patient:innen, Angehorige, Arztinnen, Pflegepersonal, Interessierte

broschiren inhaltlich Gberarbeitet
bzw. neu erstellt.

ALFS LEERE 7UM LEBEN.
| ol prteaminkaiiei

Alle Krebshilfe-Broschuren liegen in Spitalern, Ordinationen und Gesundheitseinrichtungen auf, kdnnen aber auch kostenlos bei der
Krebshilfe im jeweiligen Bundesland bestellt werden. AuBerdem stehen sie zum Download unter www.krebshilfe.net zur Verfligung.

OSTERREICHISCHE KREBSHILFE
SEIT 1910
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Foto: Markus Bacher

"~ Sabine Hauswirth, Martina Lwe und Mirjam

Jessa zeichnen fiir das neue Mutmacher-Buch

"Hautkrebs" verantwortlich.

Der Reinerlds aus dem Verkauf der

"Mutmacher:innen"-Blicher geht an die

2

Osterreichische Krebshilfe.

OSTERREICHISCHE KREBSHILFE
SEIT 1910

Buchserie: Mutmacher:innen

Mutmacherinnen "Hautkrebs"

Zum 35. Jubildum ihrer Hautkrebs-Friherkennungs-
Aktion , Sonne ohne Reue” prasentierte die Krebshilfe
gemeinsam mit der Osterreichischen Gesellschaft

fir Dermatologie und Venerologie das Buch
+MUTMACHER:INNEN. Den Krebs mutig ins Auge
fassen”. Darin erzahlt Autorin und O1-Redakteurin
Mirjam Jessa die Geschichten von zwolf Menschen mit
einer dermatologischen Krebserkrankung. Portraitiert
werden sie von der Kinstlerin Sabine Hauswirth. Daraus
entstanden ist ein Buch, das Mut gibt und Hautkrebs-
Patient:innen sichtbar macht.

MUTMACHER:INNEN.
Den Krebs mutig ins Auge fassen.

Fotos: Sabine Hauswirth n .

Texte: Mirjam Jessa .Wilﬁka
Herausgeber: Osterreichische Krebshilfe E al = Wa
BHEnsY

und Osterreichische Gesellschaft

fiir Dermatologie und Venerologie Den KREBS mutig
Verlag: Echomedia Verlag,  ins AUGE fassen

|SBN 978_3_903989_46_7 ¥ et prallactpe Ve s bae oy dee Sea e Alrmie e ety

Erhaltlich um € 24,90 im Online-Buchhandel z. B. thalia.at, morawa.at)

f i ) ) )
M UTﬁ'E Bereits erschienene Biicher:
M AC H E R - urologische Krebserkrankun-
gen bei Ménnern
o & | -ln - Brustkrebs
WJF‘ - Unterleibskrebs

_ in Vorbereitung fiir 2024:
Den KRERS murig - Darmkrebs
zum THEMA machen - Lungenkrebs

A MUTR

SRCRSE fafﬁann
e coem RN

Bem KRERS e N q.'}flmb"_ltlf[!ﬁ:ﬁn
LACHELN enraeverhalien LACHELN emgegenhalien

S e g ey b D b
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fur Patient:innen, Angehorige, Arztinnen, Pflegepersonal, Interessierte

Ein wichtiger Teil der kostenlosen Information der
Bevolkerung ist der kontinuierliche Ausbau und
die Tagesaktualitat der Inhalte auf der Krebs-
hilfe-Website www.krebshilfe.net sowie auf den
Aktionsseiten www.loosetie.at, www.pinkribbon.
at, www.dontsmoke.at, www.sonneohnereue.at,
www.dontwait.at, www.krebsreport.at und
www.unterleibskrebs-oesterreich.at.

Alle Informationen werden , laiengerecht” d. h. in
verstandlicher Sprache und kompakt verfasst und
stehen auf dem Boden der neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnisse und Entwicklungen.

Die Suchmaschinen nach bzw. Auflistungen von
spezialisierten Zentren und Rehabilitations-
einrichtungen in ganz Osterreich werden ebenso
regelmalig aktualisiert wie medizinische Inhalte
und die laufend erweiterten Hilfsangebote.
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http://www.loosetie.at
http://www.pinkribbon.at
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http://www.unterleibskrebs-oesterreich.at

Themenspezifische Websites

Themenspezifische Websites haben den Vorteil, einen
Teilbereich der umfangreichen Information zur Vorsorge S - _ )
und Friherkennung von Krebs hervorzuheben. \
Die Osterreichische Krebshilfe macht dies fiir ihre sechs
groBen Vorsorge-Kampagnen:

e Brustkrebs: www.pinkribbon.at

Prostatakrebs: www.loosetie.at

Unterleibskrebs: www.unterleibskrebs-oesterreich.at
Nichtrauchen: www.dontsmoke.at

Hautkrebs: www.sonneohnereue.at

Darmkrebs: www.dontwait.at

: & LR EIME RAUCHTRERE 3 = w— ot g e Pl
b il » @ L ﬂl e ' BATTE WARTEN S5 MICHT!
PeR . —— A N on Ah AR - e
P - DETHALE " % #-ﬂ L TN i vl
. | TEATCHREIBER Wk PrT R T
= — ak = ‘_,.,O Q
v 3 =

OSTERREICHISCHE KREBSHILFE ‘ 27
SEIT 1910


http://www.pinkribbon.at
http://www.loosetie.at
https://unterleibskrebs-oesterreich.at/
http://www.dontsmoke.at
http://www.sonneohnereue.at
http://www.dontwait.at
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Soziale Medien

fur Patient:innen, Angehorige, Arzt:innen,
Pflegepersonal, Interessierte

Die Osterreichische Krebshilfe ist naturlich auch
in den sozialen Medien prasent und betreibt acht
eigene Facebook-Profile, ist auf Instagram und
Linkedin.

Krebshilfe Osterreich

Sonne ohne Reue

Pink Ribbon Osterreich
Loose Tie

Don't smoke

e Face it with a Smile

o Osterreichischer Krebsreport
e Grlne Socken

DarUber hinaus sind Krebshilfe-Mitarbeiter:innen
Mitglieder in geschlossenen Patient:innen-
gruppen (wie z. B. fur Brust-, Unterleibs-, Haut-
und Darmkrebs und dem 'Mannerforum Krebs')
und stehen fir Fragen, Anliegen und Sorgen
beratend und unterstitzend zur Verfigung.

» Cpchiorin = Sonna chne Reue ¢ Sonne chne Reus
B Krebshilfe “g Faeradicetoe g Posrstrrsi
# @ = wl & l1=11 =] i [ =] @
o ierl.  fypy  Herroriwh  Anssge Vertitost  goan  Henaorhe b AnTeigen
(= YhriF) =
Al (D) vochskosirm Bomertiangen - Wedisen ard () 1t e B g - i e
& - E_!“l ‘ Stanizeite  Beitrdge  Videos
- . o -
L - -
{4 Loose Te & S

ArEE

TR ol
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VRSl ey HEresiheh Arooges
gy
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0 5w 5 - Dememeange Srprmaten -

Stansein  ledo W:& & _"_'__:._:.I L e &2 e ,-.-._”I .

e Griine Socken Osterrelch
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Externer
Datenschutzbeauftragter der
Osterreichischen Krebshilfe:

CASC - full service agentur GmbH

Mag. Markus Dittrich
1160 Wien

OSTERREICHISCHE KREBSHILFE
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Datenschutz

Am 4. Mai 2016 wurde die , Verordnung (EU) 2016/679
des Europadischen Parlaments und des Rates vom

27. April 2016 zum Schutz naturlicher Personen bei der
Verarbeitung personenbezogener Daten, zum freien
Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/
EG (Datenschutz-Grundverordnung)" kundgemacht.

Diese neue Datenschutz-Grundverordnung ist am
25. Mai 2018 in Geltung getreten.

Die Osterreichische Krebshilfe nimmt den Schutz von
personenbezogenen Daten sehr ernst und hat daher
samtliche Vorkehrungen getroffen, damit alle Daten-
verarbeitungen den gesetzlichen Bestimmungen der
EU-Datenschutz-Grundverordnung sowie des 6sterrei-
chischen Datenschutzgesetzes in der geltenden Fassung
entsprechen.

Ausfthrliche Informationen dazu unter
www.krebshilfe.net/datenschutz
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SPENDEN

GUTESIEGEL

OSTERREICHISCHE KREBSHILFE

@ SEIT 1910

Sorgsam, sparsam, transparent —

dem Spender verpflichtet

Private Unterstiitzung und Firmensponsoring
als wichtigste Saulen zur Finanzierung der
Leistungen.

Als gemeinnutziger Verein ist die Osterreichische
Krebshilfe auf Spenden und Unterstitzung durch
Firmen angewiesen. Wie sorgsam die Osterreichische
Krebshilfe die ihr anvertrauten Spenden einsetzte,
dokumentiert der vorliegende Rechenschaftsbericht.
Fur Objektivitat und Richtigkeit aller Angaben
garantieren anerkannte, unabhangige
Wirtschaftspriifer:innen. Die Osterreichische
Krebshilfe ist ein gemeinnitziger Verein mit einer
gesetzlich, laut Vereinsrecht 2002, vorgeschriebenen
Wirtschaftsprifung.

Verantwortlich fir Spendenwerbung und -verwendung:
Geschéftsflihrerinnen Doris Kiefhaber & Martina Lowe

Auch 2023 wurde die Osterreichische Krebshilfe
mit dem Spendengiitesiegel ausgezeichnet.

Die Osterreichische Krebshilfe unterzog sich seit jeher
freiwillig jahrlichen Kontrollen und setzte sich sehr
dafir ein, dass das Osterreichische Spendengiitesiegel
eingefihrt wurde.

Die Osterreichische Krebshilfe entsprach von Anfang an
vollinhaltlich allen Kriterien des Anforderungskataloges
und konnte im Zuge einer Priifung durch unab-
hangige Wirtschaftsprufer:innen als eine der ersten
karitativen Organisationen die Berechtigung fur das
Spendengutesiegel erreichen. Diese Bestatigung des
Spendervertrauens ist Ehre und Selbstverstandlichkeit
zugleich.
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Finanzbericht

OSTERREICHISCHE KREBSHILFE

Spenden

a. ungewidmete Spenden

b. gewidmete Spenden

Mitgliedsbeitrage

Betriebliche Einnahmen

a. Betriebliche Einnahmen aus o6ffentlichen Mitteln

b. sonstige betriebliche Einnahmen

Subventionen und ZuschUsse der offentlichen Hand

Sonstige Einnahmen

a. Vermdgensverwaltung

b. sonstige andere Einnahmen, sofern nicht unter Punkt I-IV enthalten
Auflésung von Passivposten fir noch nicht widmungsgemaB verwendete Spenden
. Aufldsung von Riicklagen

Jahresverlust

Leistungen flir die statutarisch festgelegten Zwecke (Information, Hilfe und Forschung)
Spendenwerbung (u.a. ant. Personalkosten, Medienbeobachtung)

Verwaltungsausgaben

a. Verwaltungaufwand

b. Finanzsaldo (darin enthalten sind Abwertungen der Wertpapiere)

Sonstige Ausgaben, sofern nicht unter Punkt | bis IIl enthalten

Zufiihrung zu Passivposten f. noch nicht widmungsgem. verwendete Spenden/Subventionen
Zufuhrung zu Riicklagen

. Jahresiiberschuss

1.710.380,70
822.671,76
1.350,00

41.861,58
66.273,58
57.413,92

0

0
2.699.957,54

1.592.981,91
144.317,83

124.278,84

0

0

160.553,69
677.825,27

0
2.699.957,54
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